
Hurrikan HARVEY: Verheerend – nicht
beispiellos

Die Praxis, Hurrikane mit Namen zu versehen, war noch nicht in Mode, aber
dieser Hurrikan der Stärke 4 brauchte keinen Namen, um zu einer wirklichen
humanen Tragödie zu werden. Der Sturm brachte Windgeschwindigkeiten bis 145
mph [ca. 230 km/h] mit sich und eine Flutwelle in Höhe von 15 Fuß [ca. 4,5
m]*, welche die Stadt überflutete.

[*Die Flutwelle tritt immer im Zentrum eines Wirbelsturmes auf, wo der
Luftdruck bis zu 100 hPa tiefer sein kann als in der unmittelbaren Umgebung.
Aus hydrostatischen Gründen liegt der Meeresspiegel dort einfach höher. Mit
der Windgeschwindigkeit selbst hat die Flutwelle nichts zu tun. Am. d.
Übers.]

Die Schätzungen reichen von 6000 bis 12.000 Todesopfern. Dieser Verlust an
Menschenleben war so extrem, dass die Texaner mit der schieren Masse von
Leichen nicht fertig wurden. Sie waren gezwungen, Massengräber auszuheben,
Lastkähne für Massenbegräbnisse auf See zu beschaffen und Massenverbrennungen
von Leichen am Strand zu organisieren. Der Verlust an Häusern, Leben und
Eigentum  war  erschütternd.  Die  Stadt  Galveston  wurde  wieder  aufgebaut,
erreichte aber nie wieder den vorherigen Glanz.

Wie zu erwarten war, hatten manche Klima-Campaigner nichts Eiligeres zu tun
als Hurrikan Harvey der globalen Erwärmung in die Schuhe zu schieben.

Das ist Unsinn!

Die Ausbeutung des Leidens in Texas zu Propagandazwecken ist sowohl schamlos
als auch taktlos, genau wie es mit der Ausbeutung der Verluste durch die
Hurrikane KATRINA und SANDY in der Vergangenheit war.

In Wirklichkeit genoss Amerika eine ausgedehnte Periode, in der kein einziger
Hurrikan der Kategorie 3 oder höher auf das Festland übergetreten war.
Zuletzt war das bei dem Hurrikan WILMA der Fall, welcher am 24. Oktober 2005
Florida heimsuchte – also vor 12 Jahren. Dieser Umstand war sehr unbequem für
Al Gore und seine Kumpane im Geiste, die hysterisch darauf bedacht waren,
jedwede natürliche Wettertragödie als die Folge der vom Menschen verursachten
globalen Erwärmung zu verkaufen.

Die  Klima-Simulationen  des  Teams  Erwärmung  sind  nicht  nur  mit  der
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Prophezeiung  der  ausgedehnten  Hurrikan-Dürreperiode  grandios  gescheitert,
sondern allgemein mit der ganzen Bandbreite von Extremwetterereignissen,
welche insgesamt im Vergleich zur Historie sehr spärlich aufgetreten waren.
Sie hätten bessere Ergebnisse mit dem Werfen von Münzen erzielt.

Die gute Nachricht lautet, dass obwohl es herzzerbrechendes Leid und Härten
in Texas geben wird, wir darauf vertrauen können, dass wir nicht die Art Leid
sehen werden, welche der Große Galveston-Hurrikan vor 117 Jahren mit sich
gebracht hatte.

Die ökonomische Kraft und fortgeschrittene Technologien, die uns dank unserer
freien Märkte zur Verfügung stehen (welche die Grünen verachten), ermöglichen
rechtzeitige Warnungen, damit die Menschen sich vorbereiten und Evakuierungen
vorgenommen werden können. Heute sind wir in der Lage, rasch zu Hilfe zu
eilen und es den Menschen zu ermöglichen, mit den Folgen des Sturmes fertig
zu werden.

Auch die Meteorologie hat gewaltige Fortschritte gemacht, solide Wissenschaft
anstatt  fadenscheiniger  Klimawissenschaft.  Wenn  Meteorologen  ihre
Kurzfristmodelle nutzen, sind sie tatsächlich in der Lage, die Zugbahn von
Hurrikanen genau vorherzusagen, womit sie viele Menschenleben retten.

Jeder,  der  Ihnen  sagt,  dass  Hurrikan  HARVEY  deutlich  weniger  heftig
ausgefallen wäre, hätte es nicht die industrielle Revolution gegeben, oder
ausreichend Energie zum Dienste der Menschheit, will Ihnen etwas verkaufen –
etwas, das Sie nicht kaufen wollen.

Tatsächlich ist das Gegenteil der Fall. Hurrikan HARVEY ist natürlich. Die
Fähigkeit, ihm zu begegnen, ist dem Menschen geschuldet.

Die Fähigkeit des Kapitalismus‘ der freien Märkte, bedürftigen Menschen zu
dienen, ist unübertroffen.

Die finanziellen Verluste durch Hurrikan HARVEY mögen heute größer denn je
sein. Aber dafür gibt es einen einfachen Grund. Es ist NICHT die Stärke oder
die Größe des Sturmes. Der Grund ist vielmehr, dass die Stärke unserer
Wirtschaft die Werte von Eigentum auf dem Weg von HARVEY dramatisch hat
steigen lassen. Da sehen wir wieder die Macht des freien Marktes. Es gibt
keine gleichwertige ökonomische Kraft.

Heute gelten unsere Gedanken, Gebete und unser Beistand all denen, die von
Hurrikan HARVEY betroffen sind.

Und  jedem,  der  die  von  HARVEY  angerichteten  Schäden  ausbeutet,  um  das
Narrativ der globalen Erwärmung voranzutreiben, den Sozialismus oder die
ihren Reichtum durch Subventionen der Regierung steigern wollen, sagen wir:

SPIELEN SIE NICHT MIT TEXAS!

Link:
http://www.cfact.org/2017/08/26/hurricane-harvey-devastating-not-unprecedente
d/

http://www.cfact.org/2017/08/26/hurricane-harvey-devastating-not-unprecedented/
http://www.cfact.org/2017/08/26/hurricane-harvey-devastating-not-unprecedented/


Übersetzt durch Chris Frey EIKE

http://www.chris-frey-welt.de/

